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Qätigfeitsbericht über Da33ahr 1955

(Es giemt fich, Diefen äRiichblicle an beginnen mit Der EIReIDung
eines fclhmerglichen QBerIuftes: am 13. September 1955 ift 2B f a r =

r e r 5 a n s (5 e n n ‚ Der unermiiDliche Ruftos unferer fl3ereini=
gung, bei feiner Gtüfner Rirwe nom Ich ereilt worDen.

sjans Cäenn hat Die fRitterhausäiereinigung fehr niel 311 Dan=
lien. 13er söiftorie in QeiDenfchaft nerbunDen, wollte er liein aha:
Demifcher Eorfcher fein, aber er le b t e in Der (ßefchichte unD Die
fßeriihrung mit ihr, mit Dem, was vergangene Sahrhunberte
hinterlaffen hatten, war ihm innerftes fliebürfnis. ür hatte ein
feines Drgan für wertnolle alte Dinge, unD wenn er fammelte, fo
war Der pietätnolle Qßunfch,Ehrwürbiges au erhalten, fein Qlntrieb
unD nicht etwa blofge antiquarifche (ßier.

ißfarrer Genn hat non Qlnfang an in unferer fliereinigung
mitgearbeitet; er war im Snitiatinbomitee, Das am 17. EUiai 1943
aum erften 2mal gufammentrat, einer Der initiatinften. Eliichts war
ihm auniel, unenDliche illiale ift er mit feinem flielo nach uerihon
gefahren, um bei Den Snftanbftellungsarbeiten an Rapelle unD
ERitterhaus Dabei au fein, um nach Dem Cirgehen Der fßewohner 511

fchauen ober um Die ßüufer, Die er liebte wie fein eigenes fchönes
söaus, ßefnwern 511 aeigen — %efuchern‚ non Denen er Diele für
Die ilJiitglieDfchaft in unferer QSereinigung warb.

QBir werben sjans Genn, Den warmhergigen, vornehmen
EUienfchen nicht nergeffen.

O

3m übrigen hat uns Das abgelaufene Gefchüftsjahr manches
Grfreuliche gebracht. 11m mit Dem i} i n a n 5 i e l I e n 511 beginnen:
QBieDer Durften wir einen fläeitrag non Er. 5000.- non unferem
(‘ihrem unD Qiorftanbsmitglieb entgegennehmen. LInfere fl3ermö=
genslage hat fich Damit etwas erholt. flbas ift nötig angefichts Der
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Qluslagen, bie ber weitere Qlusbau bes SRitterhaufes unb bie
llmgebungsarbeitenbringen werben.

Qßas ift — fo benht vielleicht ber eine ober anbere Eefer —
an biefem fRitterhaus in ben legten aehn Sahren fchon herum=
gebohtert worben! Qlber bas war unvermeiblich. ‘man mufa fich
vergegenwärtigen‚ wie bie Iiereinigung bas äaus 1945 übernom=
men hat: mit Einrichtungen, bie vielleicht nicht gerabe feit bem
ausgehenben Elliittelalter, aber boch feit bem (Znbe bes legten
Sahrhunberts nicht mehr erneuert worben waren.LInb biefe (iinrichtungen hatten nun eben nicht mehr nur einergamilie au genügen, fonbern an einaelnen Sagen gegen hunbert
(Säften. ‘lßenn alfo gewiffe flierbefferungen unb ein entfdhiebener
Qlusbau nötig waren unb noch nötig fein werben, ift bas nicht
etwa als Qlbfage an bas „einfache Sleben“ aufaufaffen‚ wie es
auf bem ßanbe auch aufaerhalb ürihons noch geführt wirb, fon=
bern als fllusflufa ber neuen Qfieftimmung, bes lebenbigen 3weclzes,
bem bas ERitterhaus ftatutengemäfa gewibmet fein follte.

Qluch unfere neue Wiieterin, bie Rirchgemeinbe EReu=
m ü n ft e r ‚ hat bereits, teils auf eigene Roften fllusbauarbeiten
vorgenommen, teils verftänbliihe Qßünfche gegenüber ber Q3efeII=
fchaft geäufaert. Sie hat nun auch ben geräumigen, feit Sahren
unbenügten Reller gemietet. (Er foll au einem Qlufenthaltsraum
mit Cheminäe ausgeftaltet werben. — Qßie bem SObIESÜEtiCIJTber
Rirchgemeinbe EReumünfter über ihr „Iagungsheim ERitterhaus
ürihon“ au entnehmen ift, befuchten 20 (ßruppen mit 509 (Säften
bas äaus, wovon 415 übernachteten. SDie själfte ber (ßrupven be=
ftanb aus Sugenblichen.

t
um bas ERitterhaus herum au vermerken ift noch bie 6ee=

ftrafaenafiorrehtur, wobei wir für bas abautretenbe Eanb
vom Ranton ERealerfag erhielten, unb bie Sanierung bes
üriher Qäaches. EDiefem ungebärbigen (öefellen, ber in ben
legten Sahren nach Gommergewitternwieberholt unfere Riegen:
fchaft unb bie Geeftrafae überfchwemmt hatte, wurbe nun ein
breiteres unb — wie in alten 3eiten — offenes fläett gegeben. ßas
Iebenbige flBaffer ift eine fchöne Qäereicherung ber ganaen Qlnlage.
53er (ßemeinbe Gtäfa banhen wir für bie grofaaügige Übernahme
von Roften, bie eigentlich auf bie fliereinigung gefallen wären.
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3m Qäerimtsjahr hat ber fehr nerbiente fluüf tor, (ßemeinbe:fchreiber 3:113 6te l3, feine fläürbe —— an welcher hinau er immer
noch niel freiwillige Qlrbeit übernommen hatte — niebergelegt.
flßir freuen rm5, baß er bem iiorftanb weiterhin angehört.

Schließlich nerbient noch (Erwähnung Die Cötäfner ®orf=
wache, eine wohlgelungene flieranftaltung aur fläertiefung bes
ßufammenlebens in Der (ßemeinbe, währenb welcher bei erfreu=
lich aahlreicljer fßeteiligung gührungen burch Efiitterhaus unh
Rapelle abgehalten warben. Qluch aus 3üricl) unb von noch weiter
her ift wieber manche namhafte (ßefelliwaft gekommen, um bie
fchönen Sßaubenhmäler, bie unferer Dbhut annertraut finb, au
befuchen. .

59er Qäerimterftatter:
Dr.Th.Gut





Qie Qlbfchaffung von QobfaII unb
söulbigung in Stäfa

flinn iBauI Qlüui

3m iBerIauf ber SReformationnerrnochte bas fünfter SinfiebeIn
feine SteIIung in Stüfa burchaus au halten. QIuch bie untertanen=
fteIIung ber Stäfner gegenüber bem RIofter bIieb beftehen unb
nach ber ‘JiieberIage non RappeI fchmnren fie 1532 ben Sib ber
Sinfiebler sjofleute, ber fie nerpfIichtete bes (ßbtteshaufes „eere‚
niitg unb frommen au fürbern, iro fchaben (au) warnen unb wen:
ben, finen amptlüten, auch ben gerichten unb gebotten gehorfam
au fin, bes got3huf3 rechte, offnung, frhheht unb altharhomen (öu)
hanthaben unb behaIIten, aIIes getrümlich unb ungenarIich“. Qßie

nnn aIters mar biefe söuibigung jebesmal beim Qlmtsantritt eines
QIbtes in feierlicher QBeife gu Ieiften. 33er QIbt befuchte au biefem
Smeche mit feinem (ßefoIge bie söofleute in Stäfa unb Srlenbach.
So erfchien QIbt QIbam in fliegleitung bes StatthaIters non ißfäffi:
hon unb bes flImmanns ERebing non Sclhmhg am 17. QIuguft 1569
im sjof unb nahm im fläeifein bes 3iircher StatthaIters Sahob
SprüngIi unb bes Dbernogtes ERuboIf (Sfcher ben Cfiib ber Stäfner
entgegen. Gr anerkannte feinerfeits bie ißfiicht, arme Beute aus
bem sjof in fein Qääftehaus in (EinfiebeIn auföunehmen.

Seit ber ‘JJiitte bes 16. Sahrhunberts aber begann 3iirich boch
feine SRechte aIs Eanbesherr auf Roften bes Stiftes (iinfiebeln
ausaubauen unb bie Stöfner ihrerfeits fuchten, unter mohImoIIen=
ber görberung burch bie Stabt, bie SBinbungen gu lockern. 3iirichs
fläeftrebungen, ben Staat nach gemiffen einheitlichen (Sirunbfägen
ausgubauen, hatten mit ber fliefnrmation ftarhen QIuftrieb erhal:
ten unb machten auch nor ben ERechten ber nieberen (ßerichtsherren
nicht halt, ohne fie ihnen freilich formell au beftreiten. über fie
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murDen Doch mehr unD mehr eingeengt unD Das gilt auch non Den
Rloftevülmmännern, Die a. I. noch Die Stellung non nieDeren
(ßerichtsherren hatten. Qln allerlei Elfiafanahmen 3üridhs entaünDe=
ten fich Dann Ronflikte unD oft lange Qluseinanberfetaungen ami=
fchen Obrigkeit unD (ßerichtsherr.

Sn Gtüfa mar es aunächft Das SRecht aur ßefiegelung nun llr=
kunDen‚ an Dem Diefe (intmicizlung fichtbar murDe. 3ürich hatte
Die Elieuerung eingeführt, Dafa (ßült: unD Schulbbriefe, Durch Die
(ßüter als unterpfänDer eingefeat murben, nom Dbernogt aufge=
richtet unD befiegelt merDen mufaten, mährenD fie bisher in Gtüfa
gemeinfam non Qlmmann unD Dbernogt befiegelt rnorDen maren.söinfichtlich Der Cßemächtbriefe mufate 3ürich Den in Der Dffnung
verankerten ßrunDfata anerkennen, Dafa fie nach SBeIieben Des
Ieftators vom Qlmmann oDer Dbernogt ausgeftellt werben Dürf=
ten‚ in Der ünnermacht aber nur nom Dbernogt. Ellian einigte fich
Dann 1548 Dahin‚ Dafa auch (ßülten je nach Dem 933illen non Räufer
unD Qierkäufer nnm Dbernogt oDer Qlmmann, ftets aber unter
ausDrücklichem fliorbehalt Der ERedhte 3ürichs unD Des Rlofters
befiegelt merDen follten. llnangetaftet blieb Das ERecht Des 21m:

manns Raufbriefe, Eertigungen unD (ßerichtsentfcheiDe Des 2Im=
manngerichts au befiegeln.

QIn Diefem FBergIeich murDe aber fchon balD mieDer gerüttelt.
SliachDem er 1567 noch beftätigt morDen mar, münfchte Der 2lm=

mann 30 Sahre fpäter, Dafa er (8ült= unD Schulbbriefe neben Dem
Dbernogt fiegeln könne. 6s fcheint, Dafa er, feit Die freie ißahl
beftanD, au kura kam. QI-ber man blieb bei Dem früheren fliergleich
unD Dehnte Dief e DrDnung auch auf Grlenbach aus.

11m Die felbe 3eit nehmen Die SBeftrebungen Der Gtöfner, fich
nom Rlofter au emanaipieren ihren 2lnfang‚unD amar in beaug auf
Die Qlbgabe Des InDfalls. SBisher mar er anftanDslos entrichtet
morben, meift im Sinne einer (Belbablöfung, unD 3ürich hatte Die
SRechte Des Rlofters gefchütat. Qluch von Den im Qlmt (ßrüningen
lebenDen Ciotteshausleuten Durfte Das Rlofter Den {äall beaiehen;
nur wenn jemanD in Die GtaDt 3ürich ang, fo anerkannte 3ürich
feine greiheit. 1584 aber fuchte fläurkharb ERnffel fich Dem {gall au
entaiehen. (Er liefa fich nom Qiater bei Deffen flebaeiten gab unD
O3ut übergeben, unD Da Dief er folglich kein fläieh hinterließ, glaubte
er Der {eallpflimt mit Qlblieferung eines „(ßüggels“ ftatt Der beften
Ruh genügen au können. ügreiflichermeife befcljmerte fich lEin=
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fiebeln über folche „niiro fiinb“ unb oerlangte bas aur 3eit berßiiteriibergabe befte sjaupt QBieh. au: Cffinfiebeln konnten folche
Emachenfchaften fehr folgenreich werben; aber fo einfach roar bie
Sache nicht au löfen. 53a es fich um einen Iatbeftanb hanbelte‚
„bero nit oil berglichen bifahero“ oor ben ERat gekommen, beftellte
biefer oier Gchiebsrichter. miefe füllten ERhffel ein fehr giinftiges
urteil. (Er konnte mit 3 (ßulben feiner äallpflimt genügen, roas
kaum einem Srittel bes Qßertes einer Ruh entfprach. Söas mochte
bie Gtäfner oeranlaffen, in 3ukunft bie Qluslöfungspreife für bas
%efthaupt herabaubriicken, fo bafa ber Qlmmann gelegentlich bie
bisher übliche flluslöfung oerroeigern mufate unb bas Qäefthaupt
in natura forberte. bas brachte bie (ßemeinbe in söarnifch: manhätte „einen ochfen us bem aug geben miieffen, ben man glich
ufageroetten“ (:ausgefpannt)‚ unb einer QBittfrau, bie „nit mehr
als ein küelin gehapt unb niit mit ihren khinben aue effen, alfa
roafa fömlich kiieli geben“, habe man es auch weggenommen. Sie
erfte „Qlage erinnert in ihrem Ion an ben fläericht von ber ißeg=
nahme bes Dchfengefpanns Ellielchtals burch ben fl3ogt.

Sie Gtäfner befchloffen baher, auf eine Qlblöfung ber 3all=
pflicht au briingen. ‘Jln ber (‘Znbe EDiai 1613 oor je brei fliertretern3iirichs unb bes Qlbtes abgehaltenen Ronferena au Götiifa oer=
teibigte (iinfiebeln fein Qäorgehen mit ben au kleinen Qlngeboten.
3m erften äall hätte man für bas sfyaupt einen 8 (ßulben höhern
ißreis gelöft als bas bem fallpflicljtigen Qäauern gemachte Qlngebot
betragen habe. 3m SBrinaip oermeigere man bie Qluslöfung gemüfa
Dffnung burchaus nicht. SDer Sprecher ber (äemeinbe, unteroogt
Qlnbreas Elihffel, griff nun aber gleich meitere iBunkte auf, bie
Qlnlafa aur Rlage au geben fchienen, um barautun, bafa man oom
Sälofter gana allgemein fchlecht gehalten merbe: bie Stellung bes
Qßucherftiers (z 3uchtftier)‚ bie Bieferung bes ämefagemanbes anjeber (Zngelmeihe unb bie fllufnahme Qlrmer im (ßafthaus in (Ein:
fiebeln gemitifa Dffnung merbe nicht eingehalten, bie Spenbe bes
sjerbfttrunkes unterbleibe. CDie (Znbe bes 15. Sahrhunberts feitens
bes Rlofters erfolgte Qlblöfung oerfchiebener Qäerpflimtungen, be=
fonbers ber Unterhaltspflicht bes (Zhors ber Rirme, fei fo billig
gefchehen, bafa man beim {gall bafiir entgegenkommen biirfe, roie
bas auch augefagt morben fei.

3a legterem bemerkten bie QBertreter bes Rlofters, bafa bie
Gtäfnerfliorfahren bie flluslöfung boch kaum angenommen hätten,
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wenn fie nicbt bamit aufrieben gewefen wären; ba fei gar nicbts
weiter au erörtern. SDas Sfliefggewanb braucbten bie Gtäfner nicbt
unb ben QBucberftier gebe man ibnen, wenn fie ibn recbt balten.
‘man fei Cötäfa liberbies entgegengekommen burcb 3ebntoerlei=
bung, fläergicbt auf sfiulbigung unb Qlppellation nacb Ginfiebeln.
überhaupt bünke es fie, „bie gemeinb fuocbte unb komme mit
feltöammen fcbwencken baber“.

Sie (ßemeinbe wußte jebocb auf jeben ‘lßunkt eine Qlntwort;
felbft wegen bes bocb feit balb 100 Sabren nicbt mebr benötigten
illießgewanbes: aus biefem wollte fie arme Beute bekleiben! Sbre
Eorberungen gipfelten im Qierlangen nacb bem Qluskauf ber 3aIl=
pflicbt.

6o fcbnell ging bas aber bocb nicbt. 3unäcbft macbte ber Qlbt
einmal feine fliabenfabrt, bann Iief3 er bie Garbe ruben unb bie
QBiinfcIbe 3üricbs für eine 3ufammenkunft beantwortete er enblicb
anfangs 1615 mit bem sjinweis, bafg für einen Qtuskauf bie 3u=
ftimmung bes Rapitels unb bes Gcbirmberrn bes Silofters, bes
Gtanbes Gärung, notwenbig wäre, baf3 biefer aber nicbt barauf
eingeben werbe. Zöas macbte bie Gtäfner ungebalten, fie fcbrieben
birekt an ben Qlbt unb wiefen auf bie Roften bin, bie ibnen bie
langwierigen fläerbanblungen fcbon gebracbt bötten.

QIIs Siiricljs fläemübungen au einem giitlicben Übereinkommen
an ber 9Iblebnung bes 2lbtes Qluguftin fcbeiterten, beriefen 5Bürger=
meifter unb SRat bie iBarteien auf ben 14. Sanuar 1616 nacb Süricl)
gum fliecbtsnerfabren. Die Gtäfner bracbten ibre bekannten 2lrgu=
mente wieber oor, klagten über „allerlei unbill unb mutwillen“.
Sie wuf5ten eine Iange EReibe oon barten {fallforberungen auf3u=
gäblen, 5. Q3. wie einer armen fcbwangeren QBitwe mit 10 Kiinbern
bas iBferb weggenommen worben fei; fie befcbwerten ficb, baf3

man bie iBerfetgung einer Rub nerweigert babe mit ber fläegrün=
bung, fie geböre bem Qlbt als Efall, unb klagten, baf3 man gar bie
Seibeigenfcbaft wieber in Grinnerung rufe. QZnblicb fei nicbt ein3u=
feben, wesbalb man nicbt, wie 1491, einen Qluskauf tun könne,
benn aucl) jener babe ber Dffnung. wiberfprocben unb iiberbies
böten fie mebr als ber (Ertrag bes Ealles fei. fläiirgermeifter unb
ERat ftellten ficb gang, binter ibre „getbrüwen untertbanen“. 311 ber
Grwägung, „weIIicber geftalt bie Ibbeigenfcbaft, gläf3 (2 Qlbgaben),
fbäl oor unoerbencklimen iaaren uff bie gmeinen armen Iiitb
gewacbfen“, baß fie einft mit wenig (Belb bätten gelöft werben
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hönnen, jetgt ein {fall aber 10—2O unh mehr Rronen gelte unh
balh noch höher gefteigert werhen könnte, oor allem aber, weil
{olche immerwährenhe Söienfibarheiten „einem frngen oolch, als
wir Qhhtgnoßen oon hen gnahen gottes {inh‚ nit wol an{tenhig“‚
{prachen {ie hen Qluslzauf aus. ‘Jiicht guletgt war auch ma{3gebenh,
ha{3 anhernorts {olche ‘Zlusliüufe {tattfanhen unh {eineraeit her
Qlbt gegenüber hen äofleuten ‘Bflichten ausgehauft hatte.

Qöerahe hie{en iBunbt ließ nun aber hie ERegierung oon (Echwhg
nicht gelten, ha her Qlusliauf hamals mit 3u{timmung beiher iI3art=
ner erfolgt war. Sie gab awar „au, haf3 {ie {elb{t ihre Untertanen
in her EDiarch unh hen sööfen auch lieber {rei {ehen würhe. Sie
wollte auch wi{{en, ob her ‘Zlusliauf {ich nur auf hie jährliche
Sliugung her Kiille oher auf hie „gerechtigheit hes {ahls‚namblichen
hie Ihbeigen{cha{{t‚ he{{en hie {iihl ein anheutung“‚ begiehe. Sas
war natürlich ein Spiel mit flßorten, henn hie 2eibeigen{chaft kam
ja l'cing{t nur noch in her Qlbgabe hes Salls öum Qlushruch. 3ürich
antwortete henn auch, haß her iBrälat oon Üinfieheln in Gtäfa
allein hen Eall au {orhern habe unh im sfpofrohel oon 8eibeigen=
{chaft nichts {tehe. Sie ßeibeigenkhafther Gtüfner wurhe aI{o oon
Sürich be{tritten. Qlber auf her fliahener Iag{at3ung oon 1607 {ei
auch her Qlushauf her aus hie{er {liefgenhen ißflicljten allgemein
gewün{cht worhen „whln lhbeigen {hn in einer Enhtgnokhaft (hie
non gottes gnahen gefrhter {tanh {hge) {ehr übel luthe“.

Sie Gächwhger Dbrigheit hatte 3ürich auch hie Erohungen hes
Qlbtes für hen Eall her ßerwirhlimung hes Qlushaufs au über=
mitteln: er wirh hie bisher ({eit 1569) nicht mehr eingenommenen
ßulhigungen wieher oerlangen, hie fllppellation {tatt nach 3ürich
oor {ein Rammergericlfi forhern, nicht beaahlte (fihrfchätge ein=
treiben unh anhere Qlrtihel wieher „in ein üblicheit richten“, {o
ha{3 hie Stöfner „oillicht mehr hünfftig alls jet5o be{chwert {hn
unh nichts he{toweniger beeihigte gott{hu{3leuth benamfet werhen
müe{{en“.

3üricl) antwortete, ha{3 her Qlbt hin{ichtlich hes (fhr{chat3‚es

bisher haum etwas nachgelafien habe. ‘Die Qlppellation aber gehe
{eit Ellienkhengehenliennach her Gtaht 3ürich, her auch hie sjulhi:
gung 3u Iei{ten {ei. 53er Qtbt oher {ein fläertreter möge nach 3ürich
kommen, hamit her Qlushauf enhgültig nollaogen werhen könne.
59er iBrälat aber rührte {ich nicht, unh als man ihn enhlich Qlnfang
1619 gur Qserhanhlung nach 3ürich einluh‚ machte er hen (ßegem
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norfchlag, man könnte {ich in äRappersmil oDer SRichtersmiI tref=
fen. 9nd) 3iiricl) hielt an {einer fläorlabung {e{t‚ unD {o erfchienen
Denn vor einer Eliatsliommiffion am 20. Sanuar als 23ertreter
Ginfiebelns Statthalter (Zhriftoph Gclmrno, Ranaler flBolfgang
SReimann unD aIt BanDammann söeinrich EReDing von Gclmhg, unD
für Die (ßemeinDe Gtüfa Llnternogt QInDreas Elihffel, Qanbfchreiber
fläeat Zßfenninger, sjans ißfenninger, sfpeinimann ßänDliher unD
iDiüIler sjans Gchulthefs. Sletjtere erklärten ihre {Eorberungen
megen Des Geiles für Den Irottbaum, Des flJiefsgemanDes, Der
Qlrmen, Des Qßucherftiers u. a. fallen gu mollen, um eine (Einigung
au erleichtern. Irntgbem rnar eine gütliche Üereinbarung nicht
möglich unD Die SRatsnerorDneten füllten einen rechtlichen (€nt=
{cheiD. SDen fllusliaufsbetrag {et3ten {ie für Die Gtäfner auf 1200
(BulDen, in Drei ERaten bis Eichtmeß 1620 gahlbar, fe{t. Sie {eit
1616 ausftehenben {Eälle maren noch abautragen. Eiefer Qlusliauf
beaog {ich nur auf Die (ßemeinDe Gtöfa; mer in anDere üinfieDler
sjöfe 30g, hatte Dort Den gall au entrichten; heiratete einer eine
fallpflicljtige grau, murDen Die RinDer mieDer fallpflichtig. 1,1m Die
2Ibgabe aber enDgültig unD völlig von Cötäfa fernguhalten, {ollte
Die (ßemeinDe niemanDen aufnehmen, Der {ich nicht ausgehauft
hatte. {Damit fanD Der Iange EöanDeI enDIich {eine (irlebigung unD
Die Gtüfner entrichteten am 20. illiai 1620 Die legte SRate non400 (ßulben.
3er Qlbt konnte {ich {eDoch mit Diefem ßorgehen 3iirichs nicht

ab{inDen. (Er betrachtete es als eine fläergemaltigung, unD Die guten
fläeaiehungen gut GtaDt Sittich, Deren (ßeDingbtirger er mar unD
bis heute i{t‚ Iitten fchrner. (Sir bekam Den QSerIeiDer an {einem
3ürcher Qlbfteigequartier, Dem (Sinfieblerhof beim {fraumünfter
(an Der (Stelle Des heutigen gunfthaufes öur flJieife), unD fanD‚
Dafg auch hier 3ürich ihn unbillig behanDIe. Söurch Den fläau Des
Raufhaufes an Der Qimmat hatte man Die Qlusficht nerfperrt, uoneinem Straßenbau Da{eIb{t erwartete er eine große Qluflage, ein
geplanter Qlnbau von Raufläben {eitens Der GtaDt paf3te ihm auch
nicht unD enDIich {törte ihn Die Qiolhsmenge auf Dem SDiarlxt Des
Elllünfterhofes, Denn man habe fchmerlicl) „ohne {chmua Den frenen
3un= unD uorgang“ gum söaus. iburchreifenDe Rapuginer {eien
DaDurch abgefchreclat morDen. 9a reiche Raufherren als Snter=
e{{enten für Das äaus auftraten, holte Der QIbt beim ‘Jiuntius Die
Qäemilligung gum fläerkauf ein unD lmnnte Den täinfieDlerhof noch
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im gleichen Sahre an Dberft Rafpar Schmih oerhaufen, her anfeiner Stelle einen Elieubau aufführte.
fDas einfeitige fliorgehen giirichs aber oergafa man in Sin=

fieheln nicht. 59er ERachfolger, Qlbt Sßlacihus, liefa noch 1633 hurch
hen ‘Jiuntius hen formellen SBroteft beftütigen, wonach her 2lus=
hauf gegen fliecht unh (ßereclfiiglaeit, gegen kirchliches unh gött:
liches ERecht erfolgt fei. (Er ging aber noch roeiter. Raum hatte er
fein Qlmt angetreten, nerfuchte er hie Erohung hes fliorgängers
mahr au machen: er verlangte 1630 mieher hie sjulhigung her
Stiifner, hie feit 1569 unterblieben roar, unh auch her Srlenbacher,
hie 1544 aum letatenmal gehulhigt hatten. Qlmmann Qlnhreas
äßfenninger, her von hiefer Qlbficht in Renntnis gefetat rourhe,
fchrieb arnar fogleich hem Ranaler, hafa man ohne QBiffen her
3iircher Obrigkeit hie sfiulhigung nicht vornehmen hiirfe, unh hie
Stiifner befdhloffen, in einer (Bemeinhenerfammlung hie Sache au
befprechen unh fanhten eine Qlborhnung an hen SBiirgermeifter.

Qllg Qlbt SBlacihusa fich Qlnfang fllpril nach hem Rlofter {fahr
begab, liefa er bei her Surchreife in 3iiricl) Qäürgermeifter ßrüm
meIhen‚ hafa er auf hem Sliiicliroeg hie sfpulhigung in (Erlenbach unh
Stäfa entgegennehmen molle. Eiir hie 3iircher Obrigkeit mar hie
Sache recht peinlich, henn has alte ERecht hes Qlbteg hierau mar
nicht au beftreiten. EIRan benutate haher gerne hes Qlbtes CSSinla=

hung, als er am 6. Qlpril in 3iirich abftieg. SBeihe fläiirgermeifter,
hie Statthalter, Seclzelmeifter unh hie Dberoögte non Stüfa unh
Srlenbach machten ihm hie Qlufmartung, beroilllzommneten ihn
unh miinfchten ihm (Bliicli! 2lm folgenhen ‘Iag befafate fich her ERat
mit her Sache unh fetate hie Qlntmort an hen Qlbt feft‚ hie ihm auf
QBunfch fchriftlich iiberbracht murhe. fDarin murhe has fliecht hes
Qlbtes auf sjulhigung nicht beftritten, aber harauf hingeroiefen,
hafa auch hie älteften (Einwohner fich einer folchen nicht mehr
erinnern könnten unh etliche heshalb erklärt hätten, fie miirhen
fie oermeigern, befonhers, ha hie Dffnung, hie fie befchroören
miifaten, einige nicht mehr gültige fllrtihel enthalte. C25 fei au
beforgen, hafa hie Untertanen nicht aur ßulhigung au bringen
feien unh her sjerr Sßrälat „nit mit geringem irem hefpect haroon
machen unh unoerrichter fachen hinmeg reifaen“ miifate. Söaher fei
au empfehlen, hiessmal auf hie öulhigung au neraichten unh au:
niichft hie fläefmmerhen her Untertanen anauhören unh hie äRöhel

au bereinigen, roobei man behilflich fein wolle.
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13er QIbt willigte in eine Ronferena mit Stäfa unh Grlenbach
ein, inftruierte aber feine fliertreter, Subprior EDiartin Rachler
unh Ranaler Dsmalh Riioclyli hahin‚ hafa fie keine ‘linherung in
her söulhigung augeben hürften. 53a hie Qlbgeorhneten her (ße=
meinhe ihrerfeits Qluftrag hatten, in hie Soulhigung nicht einau:
willigen mit her fläegriinhung, hafa hie sfaülfte her Qlrtikel her
Dffnung nicht mehr gültig fei unh man alfo nicht mit gutem (ße=
miffen fchrnören könne, folange keine (Erneuerung herfelben hurch=
geführt fei, mufate hie Iagung völlig ergebnislos verlaufen. SDie
3ürcher Eliatsoerorhneten, mit fßiirgermeifter iöräm an her Spike,hofften mit hem Qiorfchlag einer gemilherten (Eihesformel hie
Sache retten au können. Qlber (finfiehelns Qiertreter hurften auch
hierin nichts augeben unh fchiehen mit hem formellen mroteft, hafa
auch jahrelange Sbauer hes ganaen sjanhels hem Kilofter an feinen
ERechten keinen (Eintrag tun könne. So blieb hie Sache liegen.

Qlm sjerbftgericht 1631 aber erfchienen — gana gegen alte
(Bemohnheit -— hie 3iircher Dbernögte. ‘Der Cfinfiehler Qlmmann
Qlnhreas iBfenninger befürchtete, hafa has feiner Stellung fchahen
könnte unh bat haher hen Qlbt, auch feinerfeits jeweils (Befanhte
abauorhnen. unh wirklich trafen am nächften söerbftgericht hie
Dberoögte hen Statthalter von SBföffikon unh hen Ranaler hes
Qlbtes, machten jehoch hurchaus gute EIRiene, begrüfaten fie freunh=
lich unh erklärten, hafa fie nur rnegen her oom Qlbt beabfichtigten
urbarbereinigung gekommen feien. ‘Das vermochte amar has EUiif3=

trauen her (ßefanhten nicht au aerftreuen‚ hie bemerkten, hafa fie
annähmen, hie Dbernögte feien au „befchirmung hes gotteshaufes
frehheit unh gerechtigkeit“ hier! galls es aber eine Qäeeintröchti:
gung her klöfterlichen ERechte beheuten follte, fo mieherhole man
in aller Eorm hie feineraeit abgegebene fliroteftation. fllm Schluffe
her nom Qlmmann geleiteten (ßericlatsfihung oerficherte her Rana=
Ier, hafa man fich hinfichtlicl) hes ßofgerichtes an has alte 5er:
kommen halte unh von hen äofleuten (ßehorfam auch hinfichtlicl)
her söulhigung ermarte. Dbernogt ‚sjans ilRelchior sjofmeifter er=
mahnte fie au fleifaiger Gntrichtung oon 3in5, Sehnten, (ßiilten
unh richtigem Smpfang her Sehen. Selbft beim nachfolgenhen
Smbifa roieherholte er hen gufprucl), fo hafa hie (Einfiehler CBefanh=
ten anerkennen mufaten, hie Dberoögte feien „hurchaus in her
fubftanta mit fonherbarer friinhlichkeit nerblhben“.

iDa im nächften Sahr has Ginfiehler llrbar bereinigt murhe,
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roas nur mit EUiitroirkung non beiben Seiten möglich war, ruhten
bie 3roiftigkeiten. QIber bann ermacljten fie neu auf ber Cfibene ber
unteren fiBeamten. 53er unteroogt begann bem Qlmmann bas
Giegelrecht für Qlppellationen ftreitig au machen, nor allem aber
ihn in ben (ßerichtsfunktionen aurückaubrängen. ür beftritt ihm
bas fliecht, aroifchen illiai= unb sjerbftgericlfi beliebige 2Bochen=
gerichte au halten aufaer in Qäeaug auf (Einfiebler Behenhöfe unb
(Büter. sfpierin fanb er bie llnterftütaungber (ßemeinbe, aber auch
ber söerren in 3ürich. Qlmmann Qlnbreas ißfenninger erhielt in
biefer Qage oon feinem Rollegen, bem Qlmmann Steiger in EDiei=

len‚ eine EReihe guter fliatfchlüge, ba er fich felbft offenbar nicht
energifch oerteibigte. Zbiefer roies ihn an ben Statthalter in 2f3fäffi=
kon‚ mit bem er beim Qlbt oorfprechen möge, um ihn aur Snter=
nention in 3ürich au bewegen, benn fonft komme er um fein ERecht

unb es gebe oiele (ßefellen „fin murbent burch finger lachen, mänb
bu ber (!) ftab müfift fallen Ian (b. h. auf ben (‘iericlhtsftab oer=
aichten), unb fea baran‚ roaft bu kanft, bormit bas bu bin er (ühre)
unb grächte kleib (2 ber Qlmmannälliantel als fllmtskleib) erhalten
mags“. sjinfimtlicl) bes Giegelrecljtes roerbe er aroar kaum etroas
erreichen. Gr foll nicht locker laffen: „las bu nüt ufa gägen biner
Gtäfner, ban fin (= fie) finb all ainnblin full (= aiemlich faul)
an bir“.

59a nun unteroogt unb Schreiber bem fllmmann bie Qlbhaltung
oon QBochengerichten vermehrten, mufaten 3ürich unb Ginfiebeln
mieber ins (ßefpräcl) kommen. Cfiinfiebeln machte auf einer Ron=
ferena au Gtiifa am 12. unb 13. Suni 1637 ben oermittelnben
Qlorfchlag, bie QBochengerichte amifchen ben Sahrgerichten abmechf=
lungsroeife oon llnternogt unb Qlmmann leiten au laffen. SDie

unter ‘gührung non fläürgermeifter Galomon Sirael ftehenben
3ürcher (ßefanbten nahmen ben Qäorfchlag au sjanben bes ERates
entgegen unb erreichten bafür‚ bafa bie (Einfiebler QSertreter bie
sjulbigungsfrage bis au einem enbgültigen fläergleich auf fich be=
ruhen Iiefaen, nachbem bie Gtiifner erklärt hatten, ihren (fiib
gegenüber ber Obrigkeit oerftünben fie fo, bafa er auch bie (irfük
Iung ber ißflicljten gegenüber bem Rlofter in fich fchliefae. 3ehnten=
unb 3inspflicht genüge aber nicht, um eine sfpulbigung au ner=
langen, benn roenn jeber, ber einem anbern etmas fchulbig fei,
biefem hulbigen müf3te‚ müfate im ganaen Eanb feber bem anbern
hulbigen!
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SDie Stäfner Drangen nun energifch auf eine SBereinigung Der
Dffnung. ERunD 20 fllrtikel entfprämen Den äierhältniffen 5. I.wegen Des Eallauskaufs, 5. 1'. wegen Der Durch Die EReformation
oDer aus anDern (ßrünDen oeränDerten Slierhältniffen nicht mehr.
EIliit Der (Erklärung (ZinfieDelns‚ es genüge, Daf3 Die ünDerungen
allgemein bekannt unD 5. I. Durch Qiertrüge feftgelegt feien‚ gab
man ficl) nicht aufrieben. Qluf einem ‘Iag gu Stüfa am 12. Dktober
enDIich konnte man fich über Die bauptpunkte einigen. {Der
Qßechfel in Der Stabführung in Den QßochengerimtenwurDe non
3ürich angenommen, wogegen CEinfieDeIn — unter Qsorbehalt
feiner iRechte —— norDerhanD auf Die bulDigung oergimtete. sfain:
fichtlicl) Der Qiefiegelung wurDe Der QBertrag non 1597 beftätigt,
Doch mit Dem 3ufat3‚ Daf3 Die nom Qlmmann befiegelten ?Briefe
auch noch Das Siegel Des Dbernogtes erhalten müf3ten. Dagegen
Drangen Die Stüfner mit ihrem bereinigtenDffnungsentwurf nicht
Durch. CEinfieDeIn fclhükte 3eitmangel für eine fläereinigung nor,
erklärte fich aber Damit einnerftanben, Dafg, bis au Deren ®urch=
führung Die QierlefungDer nicht mehr gültigen fllrtikel unterbleibe.
6s wurDen hierauf öwei Qlbfchriften Der alten Dffnung — eine für
Ginfiebeln unD eine für Die (BemeinDe Stäfa — hergeftellt, in
Denen Die Durch Den Qluskauf oon 1619, Den flSefiegelungsoertrag
von 1597 unD Die gegenwärtigen Qlbmachungen erfolgten fllerän:
Derungen böw. Qlufhebungen bei Den eingelnen Qlrtikeln ange=
merkt wurDen.

Samit war Der langjährige Streit beigelegt unD Der Qlbt über:
mittelte Der 3ürcher Dbrigkeit auf ‘Jieujahr 1638 Die beften
Qßünfche für ein frieD= unD freuDenreiches Sah): unD äßrofperität
unD anbefahl Die nachbarliche EreunDfchaft von Rlofter unD StaDt
Dem Schut5e Giottes.

EDer StanDpunkt 3ürichs unD Stüfas hatte fich Damit weit:
gehenD Durchgefetgt, ohne Dafg, (SinfieDeln formell auf feine fliechte
neraichtet hatte. 9a mochte es Dem Qlmmann fllnDreas EBfenninger
geraten fcheinen, feinen unDankbaren EBoften aufgugeben unD fich
gum unternogt Der Sürcher Obrigkeit wählen au Iaffen. Sie
aürdherifche Obrigkeitwar nun einDeutig über Die sjerrfchaftrechte
Des Qlbtes gefet3t. Sabei nermieD es 3ürich aber formell, fliechte
Des filofters au nerletgen. So wurDe 5. 5B. Das Der EinfieDler
(ßrunDherrfchaft guftehenbe ERecht an gefunDenen Sachen aner=
kannt, als man 1654 im QBalD einen filbernen (ßürtel fanD‚ Den
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Der Dbernogt gerne für fich behalten hätte. ‘lluch Der ‘fgallauskauf
war ja in Der Eorm eines fliechtsoerfahrens erfolgt, wobei man
allerbings. Die (Entfcheibungsbefugnis kuraerhanD in Qlnfpruch
nahm, ftatt fie einem eiDgenöffifchen SchieDsgericht anheimau:
ftellen. fläei all Dem fiel natürlich fehr ftark ins (fiewicht, Dafa fich
Durch Die SReformation Die innere Qäinoung Der Stüfner an Cäin:
fieDeln gelöft hatte unD einaelne rechtliche fläeaiehungen einfach
gegenftanbslos geworben waren. Ronfeffionell beDingt war auch,
Dafa Stäfa Die Rage am ERanD Des 3iircher Ierritoriums ftörker
aum fläewufatfein kam. Qlber nicht nur politifcl) wuchs Stäfa ftär=
ker in Den 3iircher Staat hinein, auch wirtfchaftlicl) gewannen Die
SBeaiehungen an Rraft unD QSeDeutung. So waren für EinfieDeIn
wohl noch gewiffe ERechte au halten, nor allem jene, Die aus Dem
unbeftrittenen (ßrunbbefitg, unD (Einkünften floffen‚ aber mit poli=
tifchem (Einflufa waren fie nicht mehr au erfüllen.

‘Der Qierfuch Des neu gewählten Qlbtes Qluguftin II.‚ 1671 Die

sjulbigung in Stüfa unD (Erlenbach Doch wieDer einaufiihren,
wurDe oon 3ürich fofort abgeftellt: man foll es beim alten s5er=

kommen Iaffen, Denn notwenDig fei fie nicht, Da man Die llnter=
tanen ohnehin aur (Einhaltung ihrer iBfliclhten ermahne.

(ßröfaere Ronflikte blieben in 3ukunft aus unD (EinfieDeln
mufate fich mit Der Qßahrung feiner tatfäclylimen Stellung begnü=

gen. Eine fläereinigung Der Dffnung, wie überhaupt eine fcljrift:
Iiche Eeftlegung Der ERechte kam nicht mehr au wege. Sinfiebeln
hatte kein Sntereffe mehr Daran, weil fie ohne formellen QSeraicht

auf alte Eliechte, wie Die sjuloigung, nicht Durchaubringen gewefen
wäre, 3ürich aber behauptete feine Stellung auch ohne fchriftliche
Eigierung kraft feines politifchen (ßewichts unD Des DaDurch ge=

fchaffenen Sewohnheitsrechtes.

Quellen: Staatsarchiv 3ürich A 357 1 unD 2. —-— Stiftsarchin (Eine
fieDeIn N. H 1, 3, 4, 6-9, 11, 15-17; J 2, 3, 5-7, 9-11, 13—17; K 4, B;

N 1——19, 22, 23.
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Qluägug m15 her äabreßrecbnung 1955

(Einnahmen

A. Qlllgemeines:

3tnfe angelegter Rapitalien . . . . . 109.15
ßeiträge her öffentlichen (Büter her Qäemeinbe 500.--
Slltitgtieberbeittäge:
u) für lehenslänglicbre imitgliebfdyaft 200.-
b) orbentlicbe Sabresbeitrüge . . 209.90 2409.90
(Beicbenke:
ÖI= unb ‘fgettmerke SAIS, 31mm; . 5000.—
2163. Eeu & (20., giliule Gtüfa 100.-
fbinerfe . . . . . 26.- 5 125.-
mineties:
Qöerrechnungsfteueräiiüdxetftarttun

pro 1954 . . . . . . . 48.-ßerhauf von Qßethehcxrten . . . 15.— 63.- 8207.05

B. Biegenfdpaften:
Gebühren für hie ßenfleung her stapelle . 910.-
Elltietainie:
SRitterbaus . . . . . . . 2575.-ßurgftall . . . . . . . . 2506.- 5081.—

5 991.-
flieittöge:
(Eibg. Rommiffinn für biftotiidye Runftbenhmälet

(Salbe fliunbeebeitvag cm bie fllußenremmna:
tion bes ERitterbaufes) . . . . . . . 60.-

Sbineties:
fläegirkstat 3ürid) (für Söefidytigung) . . 10.- 6061.-

Iotnl bez (Einnahmen 14 268.05
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Qlusgaben
A. ungemein»:

äßoftüedagebübten, Sbwchfadyen, ißorti, Eßublihas
tionen, äüromaterial . .

Sabnesberidyt 1954 . .
SDinerfes . . .

Qiegenidyaften:
Gctyulhainfen . . . . . .
(ßebäuheunterbealt. . . . . .

Gebühren, flbgaben, flierfimetungen .
fläeleuütung, sjeiaung . . .

flßartung . . . .
SDinerfes

flusbau her amei mfl53=3immer im mittezbaus unh
Snftaltation her fllußenlampe . . .

Iota! her Qlusgaben

fllbrecbnung
übte Einnahmen betragen
SDie ausgaben betragen .

(Einnahmensiiberidyuf;

ßermögen laut letzter ERecbnung . . .(Zinnabmerwübetimuuß im fltecbnungsjabr
Iietmögen per 29. gebannt 1956

Qflztinen: m“5"’°i5
Gparbeft her Gparhafie Gtüfa . . 2331.70
(Einylagebeft her 2ICB. Sleu & (20.,

EiIiaIe Gtüfa . . . . . . 2695.40
ißofmechhonto . . . . . . 252.60
(Butbaben bei her (ßemeinhweratskanalei 470‚——

Qiegenfüuft mittetbuus unh RapeIIe . . . .
fliegenmait fläurgftafi, ebem. RofeI . 10 000.--
Biegenictyaft fßurgftull, ebem. gürlh

mcum . . . . . . . . 47 500.-

8 846.40
10 241.70

14 268.05
10 241.70
4 026.35

2 223.35
4 026.35
6 249.70

138 249.70

maifinen:
bnpotbehen:
fliittetbaue unh RapeIIe:
Gparhtufie Gtüfa . . . . . . 40000.4-
ßemeinhe Gtüfa . . . 35000.-
Qiurgftafl (ebem. Rofel), Gparhafie . 10000.-
ßurgftall (ebem. ßürlimann),

Gpatkafie Gtäfa . . . . . 39000.—
grau 2. äunsafioplet, Gtüfa . . 8000.- 132 000.--

Qlktioensiibetidyuß per 29. üebtunt 1956 (wie oben)
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Qlnhang
Mahnung über hen Dtgetfonhs her Slitterhaussßereinignngiirihnnsetöfu

(Einnahmen

3in9 auf Gparheft her Sparkafie Gtäfa pro 1955 . . . . . 64.20
ßernectynungsfteuevfliücherftattung pro 1952-1954 . . 56.50

gumenhungenim SRechnungsiahr:
S}. Wiggiiafljürlimwann, 3oIIihon . . . . . . . . . 100.-
Dr. med. E. Sßöid), imünnehorf . . . . . . . . . 10.-
91. unh .5. Eßünterßtödiiin, ürihon . . . . . . . 50.-

IotaI her Cfinnahmen 280.70

Reine ausgaben . . . . . . . . . . . . . —.—
(Zinnahmemüberfchuß 280.70

iiermögen Iaut Iegter Rechnung . . . . . . 2 812.45

ßermügen per 29. {sehruar 1956 . . . . . . . . .
3 093.15

Qlusmeis

Sparheft her Gparhafie Gtöfa . . . . . . . . . . 8 093.15

litihon. hen 15. {Utärg 1956.
5D e r D. u ä ft o r :

sig. f6. Seht.

Sieniiorenberidjt

Die unteraeictyneten mechnungsreniforen haben hie ERechnung her SRitter=
haus=fl3ereinigung ürihomstöfu, fomie hieienige hes Drgeifonhs» für ha5 Sahr
1955 eingehenh geprüft. Sie 3ahIen her SRechanungen finh mit hen uns nhr=
gelegten fläeIegen verglichen morhen unh es murhe hierbei iihereinftimmung
feftgefteIIt.

2Iuf (Brunh unferer ßrüfung beantragen mir her (Benerainerfammlung hie
Qlhnahme her heihen Siechnungen unter heiter ßerhanhung an hen Eluüftor
für heflen gemiffenhafte unh fauhere QIrbeit.

Gtüfa, hen 3. ‘lRai 1956.
sig. 3ten.
sig. a. mfenninger.
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‘liergeicbniß
her neuen mitgliebet feit Qlusgabe bes tgahresberidytes 1954

ißobmer ßermunn, ßeliosftr. 12 .
YgrexysjulfteggerOtto, ßqngelq . . . .
(ßerbwflattnmanniljfiargrtt, Elltublehadyftr. 340

Qöerhet Dtbmar, äfllühlebawftr. 30 . . .
Sodyfibengler 9%., Solliherftr. 12
Rägi ßenti, Siebter . . . . .
ßebermann (Ernfl 28., (ßlämifüftr. .
iIRanteI Qllfreb, fibanibdjeßmeg 6 . .
Gubr ümil, ßoflenftt. 54 . . . .
Gtuchi üranh, Rämbelguffie 2 . . . . . .
‘JBartenmeiIer 3., Dr. Sßroi, Gdyieblyalbenfteig 10 .93m, ßeinrid) 2., EIRünfterpI-ag 8 . . . . .
simmermann 3., ßalbe . . .

mitgliebetbewcgung
Qöeftanb Iaut S-abrhud) 1954
(Eintritte (fiebe oben)
Qlustritte . .

genügen: Slltitgliehetbeftanb

fiehenslänglidye imitgliebfdyaft (5 4 her Statuten) .

iihrige............
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